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Anforderung "Schützender Aufbau des Deckgebirges von Salzstöcken" (Gewich-

tungsgruppe 1) und zugehöriges Abwägungskriterium "Schutzfunktion des Deckge-

birges von Salzstöcken" 

 

Den Barrieren von Endlagersystemen für hoch radioaktive Abfälle kommt eine der beiden 

übergeordneten Sicherheitsfunktionen "Einschluss der radioaktiven Abfälle" im einschluss-

wirksamen Gebirgsbereich (ewG) bzw. "Schutz des ewG" zu. Unter den bei der Standort-

auswahl im Vordergrund stehenden geologischen Barrieren übernimmt das Deckgebirge 

über dem ewG dessen Schutz gegen Einwirkungen von oben bzw. außen. Bei Salzstöcken 

hat wegen der Wasserlöslichkeit des Wirtsgesteins sowie wegen Wasserlöslichkeit bzw. 

Wasserleitvermögen mit ihm vergesellschafteter Gesteinskörper und der allgemein vertikalen 

Ausrichtung der Schichten der Schutz gegen (selektive) Subrosion und ihre möglichen Aus-

wirkungen durch ein schützendes Deckgebirge herausragende Bedeutung.  

Die mit Errichtung, Betrieb und Abfalleinbringung verbundenen thermischen, hydraulischen 

und mechanischen Beanspruchungen des ewG und der ihn umgebenden Gesteinskörper in 

den ersten ca. 10.000 Jahren nach Einlagerung wirken sich auf das Deckgebirge von Salz-

stöcken praktisch nicht aus. Es hat daher in dieser Phase für den Schutz des ewG gegen 

etwaige Einwirkungen von außen besondere Bedeutung. Für den anschließenden Teil des 

Nachweiszeitraums kann eine Beeinträchtigung der Schutzfunktion des Deckgebirges durch 

künftige exogene Prozesse nicht ausgeschlossen werden. Solche Prozesse werden in 

Deutschland jedoch weder überall noch immer in kritischem Ausmaß auftreten. Eine heute 

vorhandene Schutzwirkung des Deckgebirges stellt also ein im Auswahlverfahren im Zuge 

der Abwägung zu berücksichtigendes sicherheitlich positives Standortmerkmal dar. 

Mit den Kriterien des Arbeitskreises Auswahlverfahren Endlagerstandorte (AKEND 2002) ist 

die Beurteilung von Salzstöcken bzw. ihr Vergleich hinsichtlich des Schutzpotenzials des 

Deckgebirges nur abstrakt bzw. erst spät im Verfahrensablauf möglich. Die Bewertung ist 

zudem für Außenstehende nur schwierig nachzuvollziehen. Wegen der sicherheitlichen Be-

deutung von Subrosion für die sichere Endlagerung, gerade in Salzstöcken, und im Sinne 

der Verfahrenstransparenz sollte daher dem Kriteriensatz auf Basis AKEND (2002) die An-

forderung "Schützender Aufbau des Deckgebirges von Salzstöcken" (Gewichtungsgruppe 1) 

mit zugehörigem Kriterium hinzugefügt werden (s. Vorschlag in xxx). 
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